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29. Juni, 20 Uhr,  forumKLOSTER Gleisdorf
Karten: kultur&marketing Gleisdorf, Tel. 03112-2601444     VVK Euro 16.- /   AK  19.-

MAT SCHUH
SINGT RAY

Der höchste Berg der Welt lockt, Trekkingtouren
sind ausgebucht, herrliche Tempel versetzen
Touristen  in Staunen! Daneben finden wir Dör-
fer, die man nur nach tagelangen Fußmärschen
erreicht, Kinder, die höchstens einmal am Tag ein
Essen bekommen.
Die Männer wandern ab auf Suche nach Arbeit, die
Frauen bleiben im Dorf, sie packen an, sie verän-
dern das Leben im Dorf, sie sind stark und mutig.
Chandra K.C., Forstingenieurin, erzählt uns über
den Alltag von Frauen in Nepal, abseits der
Touristenpfade und berichtet über ein innovatives Frauenprojekt.

Weltcafè
Frauenwelten in Nepal

28. Juni, 19.30 Uhr, Literaturcafè-Stadtbücherei
Gleisdorf     Regionalstelle der Steirischen Entwicklungspolitischen Mediathek
Welthaus, Stadtbücherei Gleisdorf, Katholische Frauenbewegung, Weltladen.
Unterstützt vom Land Steiermark

Jeweils um 20.00 Uhr,
Dieselkino, Gleisdorf
Karte Euro 5,50 und 1 Glas Prosecco gratis
7.6. Der Schmetterling
Ein alter Mann (Michel Serrault), ein kleines Mädchen (Claire Bouanich)
und ein betörend schöner Nachtfalter:
Philippe Muyls gefeierter Publikumshit erzählt von unfreiwilliger
Zweisamkeit und generationenübergreifender Seelenverwandt-
schaft. DER SCHMETTERLING ist ein Meisterwerk. Ein Meisterwerk
der Sinne, der Poesie, der Humanität, der Seele - und der großartigen
Schauspielkunst.

21.6. Intime Feinde
Wie viel Lüge verträgt die Liebe? Sandrine Bonnaire und Fabrice
Luchini in einem intimen Film von Patrice Leconte.
Mit präzisen Dialogen und feinsinnigen Schauspiel ausgestattete
Komödie.

Erstaunlich und
ergreifend, was sich
vier Frauen (Roswitha
Pammer, Michaela
Suppan, Susanne
Versnak, Sabine

Wuganigg-Kircher) für Frauen und Männer vorbereitet haben: mit
Erkenntnissen aus eigener Feder, altorientalischen Liebesliedern,
einer Lesung aus dem Text „lilith.eine metamorphose“ und orientali-
schem Tanz bewegten sie die Herzen der ZuschauerInnen.

Eine etwas
andere
Muttertagsfeier

21. Juni, 19.30 Uhr, Volkshaus Weiz

SAHARA - mit ihr verbinden wir Wüste, Sand, Trockenheit und Unfrucht-
barkeit. Diese Klischeevorstellung trifft nur einen Teilaspekt. Landschaft-
liche Schönheit, der man sich nicht entziehen kann, und interessante
Stätten, wo der Mensch sich seit Jahrtausenden aufgehalten hat, werden
in einem Überblick anhand zahlreicher Dias vor Augen geführt.

Diavortrag / Ruprechtsberger
Die Sahara Libyens und ihre Schätze aus der Vergangenheit

Ecuador
Am 6. Mai gab es einen Vortrag von Manuel Gschweitl über Ecuador. Der
gebürtige Oststeirer hat seine Zivildienstzeit im Rahmen eines Entwick-
lungshilfe-Projekts in Ecuador absolviert. Er war vom Land fasziniert,
beeindruckt und gleichzeitig bedrückt. Er fand eine wunderschöne
(teilweise noch) intakte Natur und Lebensumstände wie vor ca 50 bis
100 Jahren bei uns vor. Und er erlebte, wie ein einzelner Mensch (der
katholische Pater Mons. Herbert Leuthner) Menschlichkeit weitergibt
und Fortschritt möglich macht. Manuel Gschweitl ging im Mai für eine
neuerliche Zeit „zurück“ nach Ecuador und wir werden monatlich im
Stadtjournal über die Menschen und ihre Schicksale berichten.
Wichtig ist es vorrangig, dass sich Pateneltern für Kinder mit Behinde-
rungen finden – denn für diese ist in der Gesellschaft Ecuadors (noch)
kein Platz vorhanden. Es gibt im Canton Pedro Carbo in der Provinz
Guayas das CRESEM – eine Schule für behinderte Kinder. Die Unterstüt-
zung für ein Schuljahr würde dieser Einrichtung das Überleben ermög-
lichen. Denn die Eltern der Kinder müssen Schulgeld bezahlen – und
haben oft kein Geld zur Verfügung.
Informationen:
Wolfgang Wratschgo, Sozialreferent, Tel.: 0664/6141919 und
Mag. Susanna Schrampf, Kulturreferentin, Tel.: 0664 / 61 41 940


